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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal? 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 


Berlin. Der Prinz und die Prinzeſſin von 
Preußen find noch nach London gereiſt. — demnach 


beruhte die neulich von uns gegebene Notiz des Ge— 


gentheils auf einer Unrichtigkeit. — Herr v. Bismark- 
Schönhauſen iſt dem General v. Rochow, welcher 
nach Frankfurt als Bundestagsgeſandter geht „zur Aſ— 
ſiſtenz“ beigegeben; auch geh. Regierungsrath Delbrück 
wird wahrſcheinlich der Zollverhältniſſe wegen ſich an 
den Sitz des verjüngten Bundestages begeben. — Graf 
Alvensleben wird in dieſen Tagen aus Dresden in 
Berlin erwartet und nicht mehr nach dem Konferenz⸗ 
orte zurückkehren. — Die 2. Kammer trat in der 68. 
Sitzung vom 30. v. M. den Beſchlüſſen der 1. Kammer 
in Bezug auf das modifizirte Klaffen= und Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz bei, und hob damit ihren früheren, 
auf den Richtſteig'ſchen Antrag (dies Geſetz nur bis 
1856 gültig ſein zu laſſen) begründeten Beſchluß auf. 
Hiernächſt wurden einzelne Beſtimmungen des Disei⸗ 
plinargeſetzes in der Faſſung der 1. Kammer und das 
Geſetz über Anſatz und Erhebung der Gebühren der 
Rechtsanwalte angenommen. — Das Strafgeſetzbuch 
iſt in der letzten Nummer der Geſetzſammlung nebſt 
der Einführungsordre publizirt. — In der 51. 
Sitzung der 1. Kammer vom 2. Mai beantwortete 
der Miniſterpräſideut die Interpellation des Grafen 
Itzenplitz wegen der Fideikommiſſe in einem Sinne, 
daß ſchwerlich an die künftige Aufhebung derſelben, 
wie fie die Verfaſſung vorſchreibt, zu denken fein dürfte. 
Das Geſetz für die Gemeinheitstheilungsordnung der 
Rheinprovinz ward angenommen. — In der 2. Kammer 
ſtand das Preßgeſetz auf der Tagesordnung. Gegen 
daſſelbe ſprachen Graf Dyhrn, Winzler, Riedel; 
für daſſelbe der Juſtizminiſter. Es ward das erſte 
Alinen des Kommiſſionsentwurfes, welches die Erlaub⸗ 
niß zum Buchhandel und Druckereibetriebe der Bezirks⸗ 
regierung zur Genehmigung unterbreitet, angenommen, 

Stettin. Das königl. Marine-Dampfſchiff Nix 


51. 


ift am 29. April mit Hilfe des „Salamander“ und 
des Seewindes, durch welchen das Waſſer im Fluſſe 


geſtiegen war, wieder flott geworden. 


Liegnitz. Vor dem dortigen Schwurgerichte ſind 
der ehemalige Redakteur des „Fortſchritt“ in Bunzlau, 
Zitſchke (jetzt in Neu-Mork), der ehemalige Lehrer 
Wander aus Hirſchberg und der Redakteur der 
„Sileſia“ zu Liegnitz, Otto Cunerth (Letztere beide 
leben auf der Genthner'ſchen Farm bei St. Antonio 
de Bejar im Staate Texas der Vereinigten Staaten), 
Erſterer und Letzterer zu 1 Jahr Gefängniß u. ſ. w., 
Wander zu 6 Monaten Gefängniß u. ſ. w., wegen 
Majeſtätsbeleidigung eto. in contuma ciam verurtheilt 
worden. Ueber den ehemaligen chriſtkatholiſchen Pre⸗ 
diger Franz Schmidt aus Löwenberg, welcher wegen 
Betheiligung an den Sitzungen des Rumpf-Parlaments 
zu Stuttgart des Hochverraths gegen den deutſchen 
Bund angeklagt iſt, wurde der Antrag des Staats⸗ 
anwalts: „zum Tode mit dem Rade von unten auf“ 
nicht ausgeſprochen, weil noch einige Belagsblätter des 
„Schwäbiſchen Merkurs“ fehlten. — Durch Regierungs⸗ 
reſkript vom 13. April wird bekannt gemacht, daß 
das Verbot der Ausfuhr von Schlachtvieh, Heu und 
Stroh nach Böhmen wieder aufgehoben ſei. 

Duisburg. Wegen unverkürzter Einführung der 
Gemeindeordnung iſt von hier eine mit 400 Unter⸗ 
ſchriften bedeckte, an die 2. Kammer gerichtete Adreſſe 
am 27. April an den Abgeordneten v. Beckerath 
abgeſendet worden. Sr 

Sachſen. Die wichtigſten Profeſſoren der philo- 
ſophiſchen Fakultät zu Leipzig, Moritz Haupt, Momſen 
und Jahn, ſind, weil ſie ſich 1850 weigerten die 
neu hergeſtellte alte Verfaſſung anzuerkennen und einen 
Profeſſor als Abgeordneten der Univerſität nach Dresden 
zu ſchicken, ihres Amtes im Diseiplinarwege entſetzt 
worden. — Ihre Maj. die Königin v. Preußen wird 
nächſtens dem Dresdener Hofe einen Beſuch abſtatten. 

Baiern. Die Stadt Traunſtein in Ober⸗Baiern, 
der Sitz eines Landgerichts mit einer Bevölkerung von 
2700 Seelen, iſt von einem furchtbaren Brande heim⸗ 


* 


geſucht worden, der alle Häuſer bis auf z vollſtändig 
in Aſche gelegt hat. Der König iſt bereits perſönlich 
auf dem Schauplatze des Brandes geweſen und ſind 
zur Abhilfe der erſten Noth 24, 000 Gulden aus Staats- 
mitteln angewieſen. Menſchenleben ſind 8, nach anderen 
Nachrichten 11 verloren gegangen. — Die griechiſche 
Erbfolgefrage iſt vor der Abreiſe des Königs Orto 
nach Athen (er ſoll dort den 13. d. M. eintreffen) 
ſchließlich der Art geordnet worden, daß Prinz Luitpold, 
nächſtgeborner Bruder Otto's, auf die Erbfolge ver⸗ 
zichtet hat; dagegen hat Prinz Adalbert ſich bereit 
erklärt, ſelbſt auf den Fall, daß ſeine Nachkommen 
griechiſch⸗katholiſch erzogen werden müßten. Prinz 
Adalbert wird nächſtens nach Athen gehen, um 
Griechiſch zu lernen. 

Baden. Der Kriegsminiſter hat einen Erlaß ver⸗ 
kündet, nach welchem vorläufig im Militäreide die Stelle: 
„ich ſchwöre die badiſche Landesverfaſſung aufrecht zu 
erhalten“ wegfallen wird. 

Heſſen⸗Kaſſel. Am 30. April iſt, um das 
Maß der Abſcheulichkeiten voll zu machen, eine neue 
Verordnung erſchienen, welche den een vom 
28. Sept. rückwirkende Kraft sig zum. 7 Sept 
1850 verleiht. 

Schleswig Holſtein. 65 bestätigen ſich die 
energiſchen Noten Oeſterreichs und Preußens in Kopen⸗ 
hagen zum Schutze der Schleswig⸗Holſteiner gegen die 
Uebergriffe der Dänen. — Die Grenzregulirungs⸗ 
Kommiſſion bereiſt beſtändig die Umgegend von Rends⸗ 
burg. — Die Einkleidung des holſteiniſchen Kontingents 
für den deutſchen Bund wird nächſtens vollendet ſein. 


O eſter reich. 

Eine Mittheilung (d. d. Krakau, 27. April) ſcheint 
die neulich hier gegebene Nachricht einer Zuſammen⸗ 
kunft der Kaiſer Nikolaus und Franz Joſeph in 
Galizien zu beſtätigen. — Bei der Anweſenheit des 
Königs Otto v. Griechenland in Wien haben große 
Paraden ſtattgefunden. — Die ſtehende Garniſon von 
Wien ſoll auf 25—30,000 Mann gebracht und darum 
mehrere neue Kaſernen gebaut werden. — Der preu⸗ 
ßiſche Geſandte Graf Bernſtorff hat am 25. v. M. 
dem Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben vom Wiener 
Hofe überreicht. 


. Italien. 


Der Kaſſationshof von Piemont beſchäftigte ſich 
neuerdings mit dem Entwurfe eines den Kammern 
vorzulegenden. Ehegeſetzes. 


des Finanzminkſters Nigra. Ein Abgeordneter ver⸗ 
langte ungeſäumte Berichterſtattung über die Kredit⸗ 
operationen des Abgetretenen, welche der neue Finanz 
miniſter verweigerte, weil eine Schwächung des Staats⸗ 
kredits hieraus folgen könne. Die Kammer reſpektirte 
dieſen Grund und ging zur Tagesordnung über. 


Eine ſtürmiſche Sitzung, 
war in der Deputirtenkammer in Folge des Austritts 


Franz. Republik. 

Zum Feſte vom 4. Mai hegt man in Paris Be⸗ 
fürchtungen, die Dezembriſten würden Spektakel ver⸗ 
anlaſſen. 
vor jeder Feſtlichkeit von nationaler Bedeutung gäng 
und gebe. — Jerome Napoleon hat ſeine Gehalts— 
forderungen in der geſetzgebenden Verſammlung zurück⸗ 
gezogen. — Die Kommiſſion zur Prüfung des Kom⸗ 
munalgeſetzes hat Vatismenil zum Berichterſtatter 
ernannt. Der Miniſter Faucher wünſchte das Wahl⸗ 
geſetz auch für die Nationalgarde anwendbar, während 
die Kommiſſion nur für einjährigen Aufenthalt iſt. 


Belgien. 
Bei der Anweſenheit Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
v. Preußen in Brüſſel ließ König Leopold dem 
Prinzen die Inſignien des ihm verliehenen großen 
Bandes des Leopoldordens überreichen. 


Spanien. 


Die Wahlbewegung ſcheint den Progreſſiſten güänſtig 
auszufallen. 


Portugal. 
ad Oporto ift die Garniſon für Saldanha aufs 


re und hat am 24. 8 4 ein blutiger Skraßen⸗ a 


kampf ſtattgefunden. 


G1 1 2 Irland. 

Lord Blomfield iſt zum engliſchen Geſandten in 
Berlin ernannt. — Der Kaiſer v. Rußland und Se. 
Maj. der König v. Preußen werden zur Londoner 
Induſtrieausſtellung erwartet; eine engliſche Fregatte 
wird in Bereitſchaft geſetzt, die Monarchen abzuholen. 
Die türkiſche Fregatte „Teizi Baari“ hat 207 für die 
Ausſtellung beſtimmte Kolli an Bord, welche Seiden⸗ 
und Golpſtoffe, Stickereien aus Bruſſa und Albanien, 
prächtige Waffen aus Damaskus, Teppiche, Shawls' 
und eine große Menge Naturprodukte enthalten. Durch 
Geſchmack im Ausſtellen zeichnen ſich in der rieſigen 
Halle beſonders der Zollverein, Wußten und Frank⸗ 
reich aus. ; 

2 üer k e i. 

— Skanderbeg iſt am 27. v. M. in Bihatſch ſieg⸗ 
reich eingerückt. Die Inſurgenten find vom linken. 
Unna ⸗Ufer abgezogen. Der Bihatſcher Kommandant 
und die übrigen Häupter des Aufſtandes haben ſich⸗ 
nach der k. k. Kontumazſtation Zavalia geflüchtet. 


Afrika. 

Seit der Ankunft des außerordentlichen. Geſandten 
der Pforte Muktar Bey und des Kiani Paſcha, 
die ſich ohne Verzug von Kairo zum Vicekönige ver⸗ 
fügten, verlautet überall, der Zwieſpalt mit der Pforte 
ſei beigelegt. Unter der zu Alexandrien reſidirenden 
europäiſchen Diplomatie herrſchte über dieſen Ausgang 


Derartige Gerüchte ſind freilich in Paris 
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große Befriedigung. Die Generalkonſuln der Groß⸗ 
mächte waren den Pfortegeſandten auf dem Fuße nach 
Kairo gefolgt. 


—— 


Lauſitziſches. 

Bürgermeiſter Tallgan iſt zum kommiſſariſchen 
Polizeianwalt für den Bezirk des Gerichts zu Kirchhain 
und Domänen-Rentmeiſter Reitſch zu Dobrilugk zu 
deſſen Stellvertreter ernannt. — Juwelier le 
zu Guben wurde für die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft als Agent beſtätigt; penſtonirter Kämmerer 
Weber zu Kottbus legte ſeine Agentur der Elber⸗ 
felder Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft nieder. 

Die evangeliſche Kirchgemeinde zu Markersdorf, 
Kr. Görlitz, ſammelte 40 Thlr. zur Anſchaffung zweier 
Pauken für Kirchenmusik. — Die evangeliſche Kreuz⸗ 
kirche zu Lauban erhielt vom Bürger und Weber 
Simon 100 Thlr.; derſelben wurden vom Kaufmann 
Böhme daſelbſt zwei Forderungen über 250 Thlr. 
und 50 Thlr. nebſt Zinſen, der Kirche zu Seidenberg 
von dem dort verſtorbenen Züchnermeiſter Käſtner 


10 Thlr. und von der Wittwe Gärtner 5 Thlr., 


endlich der katholiſchen Kirche zu Katholiſch Henners⸗ 
dorf, Kr. Lauban, von dem verſtorbenen Gerichtsſchulz 
Beyer 50 Thlr. zu Ausſetzung einer Meſſe überwieſen, 


Kottbus. Die 3. Schwurgerichtsperiode des lau⸗ 
fenden Jahres wird den 5. Mai beginnen. a 


Bautzen. Von dem Stadtrathe allhier, als Patron 
des hieſigen Gymnaſiums, iſt nach dem Ableben des 
verdienten 5. Lehrers Dr. Dreßler, Mathematikus 
Koch in die 5., Licentiat Dr. phil. Leopold in die 
6., Kantor Schaarſchmidt in die 7. Stelle beför⸗ 
dert, zu der erledigten 8. Stelle aber Dr. phil. 
Reinhold Schottin, bisher am Progymnaſium zu 
Meißen, befördert worden und hat die Einweiſung des 
Letzteren am 29. v. M. ſtattgefunden. — Am 26. 
April, Nachmittags 4 Uhr, ging die unweit Singwitz 
gelegene Pulvermühle mit gegen 2000 Pfund Pulver 
in die Höhe. Salpeterſiederei und Trockenhaus blieben 
unpverſehrt. Nur ein Arbeiter iſt dabei, leider nicht 
unbedeutend, verwundet. — Am 25. April iſt der 
3½ jährige Knabe Karl Jähring aus Spremberg 
in dem durch Nieder-Spremberg fließenden Mühl⸗ 
graben von einem Müllerburſchen todt aufgefunden 
worden. (B. N.) 


In Lauban werden am 19. Mai die im Ma: 
gazingebäude in Beſtand gebliebenen 156 Scheffel Roggen 


* 


öffentlich verſteigert werden. 


5 [ 


Einheimiſ ches. 
ordneten⸗Sitzung vom 2. Mai. 


Abweſend 16 Mitglieder (Luckner Hecker, C. 
F. Winkler, Hennig, Haupt, Trillmich, Schiedt, 
Seiler, Oettel, Kießler, Mücke, Rehfeld, 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 


Scholz, Sam. Bergmann, C. M. Bertram, 


Helbrecht), einberufen 7 Stellvertreter. 

Es wurde verhandelt wie folgt: 1) Gegen Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an F. Bethmann, Bahnmei⸗ 
ſter, C. W. Nitſchke, Barbier, findet ſich nichts zu 
erinnern. — 2) Die Niederſchlagung des Betrages 
von 20 Sgr. für ein Schulzeugniß wird zu Gunſten 
der Wittwe Hoffmann bewilligt. — 3) Die bean⸗ 
tragte Ratenzahlung des Riemermeiſters E. M. Au⸗ 
guſtin für eine Stelle auf dem Friedhofe wird ge⸗ 
nehmigt. — 4) Der von mehreren Bewohnern von 
Moys erbetene Erlaß von Konſirmandengebühren kann 
nicht bewilligt werden. — 5) Von der überreichten 
Arbeiterliſte wird Kenntniß genommen. — 6) Dem 
Inwohner Palm in Penzig wird die beantragte wei⸗ 
tere Benutzung ſeiner Wohnung unter Vorausbezah⸗ 
lung der Miethe zugeſtanden. — 7) Zur Anlage eines 
Kanals vom Hinter-Handwerk nach der Kränzelgaſſe 
wird die beantragte Summe von 318 Thlr. 15 Sgr. 
bewilligt. — 8) Es kann nicht für angemeſſen erachtet 
werden, dem Pachter der Neißinſel einen Keller zu 
bauen. — 9) Zur Verpachtung der Parzelle 7. und 
8. des ehemals Fehler ſchen Grundſtückes Toll ein neuer 
Termin anberaumt werden, da die jetzigen Gebote zu 
gering erſcheinen. — 10) Die Niederſchlagung des 
rückſtändigen Miethzinſes des Schuhmacher Benjamin 
Müller wird nicht genehmigt. — 11) Von der- -Ver⸗ 
fügung der Königlichen Regierung, die künftige Er⸗ 
nennung der Schiedsmänner durch den Gemeinderath 
betreffend, wird Kenntniß genommen. — 12) Mit 
dem Antrage, das Grundſtück des Vereines zur Beſſe⸗ 
rung verwahrloſter Kinder von der gewöhnlichen Gar⸗ 
niſon⸗Einquartierung zu befreien, iſt Verſammlung 
einverſtanden. — 13) Die Beſchlüſſe der Servisdepu⸗ 
tation, hinſichtlich einiger Erlaſſe von Hausmanns⸗Ge⸗ 
ſchoß⸗Gebühren, werden genehmigt. — 14) Dem 
Klemptnermeiſter Graſſe die Errichtung eines Blech⸗ 
kreuzes mit hölzernem Sockel auf dem Friedhofe zu 
geſtatten, findet kein Bedenken, und iſt Verſammlung 
mit der hierbei vorgeſchlagenen Auffaſſung des § 6. der 
Friedhofsordnung einverſtanden. — 15) Zur Unterbrin⸗ 
gung des Bauamtes ſcheint das angebotene Lokal im Do⸗ 
nat'ſchen Haufe auf der Langenſtraße den Vorzug zu ver⸗ 
dienen, vorausgeſetzt, daß daſſelbe bis zum 11. Mai d. J. 
überwieſen werden kann. Entgegengeſetzten Falls iſt das 
Henkel'ſche Lokal vorzuziehen. — 16) Von der ſtatt⸗ 
gehabten Verausgabung von 98 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. 
für Errichtung eines Feldmagazins wird Kenntniß ge⸗ 
nommen und dieſelbe beſtätigt, ſowie die Veräußerung 
der davon noch übrigen Utenſilien genehmigt. — 


17) Von der Genehmigung des Provinzial⸗ Schul⸗ 


Kollegiums zur Errichtung einer Vorbereitungsklaſſe 
für das Gymnaſiu tum wird Kenntniß genommen. — 
18) Zur Erbauung einer interimiſtiſchen Verkaufshalle 
für die Schuhmacher werden 142 Thlr. 16 Sgr. 
unter der Vorausſetzung bewilligt, daß vorher noch 
mit der Schuhmacher⸗Innung über die für Abnutzung 
des zum Lokal verwendeten Materials und Unkoſten 
zu leiſtende Entſchädigung verhandelt werde. — 19) Mit 
der vorgeſchlagenen Anlegung einer Fahrſtraße am 
Neumarkt längs des Grundſtückes No. 836. einver⸗ 
ſtanden, hält Verſammlung dafür, daß die Koſten für 
Wegſchaffung des Mutterbodens nach den Parkanlagen 
von den Fonds der letzteren zu tragen ſeien. Um die⸗ 
ſelben aber nicht zu überlaſten, wird es zweckmäßig 
ſein, ihnen dieſe Koſten in jährlichen Raten von 50 
Thlr. anzurechnen. — 20) Die Verwendung der Eck⸗ 
parzelle des ehemaligen Fehler ' ſchen Grundſtücks zur 
Eutſchädigung des Kaufmann Oettel für die von ihm 
bei Regulirung der Jakobs⸗ und der Konſulſtraße ab⸗ 
zutretenden Grundſtücke wird ausgeſetzt, um vorher ein 
ausführliches Gutachten des Magiſtrats über den Werth 
der vom Kaufmann Oettel zu machenden Abtretungen 
und Leiſtungen erbeten. — 21) Zu einer gemiſchten 
Deputation für Vorberathung der beabſichtigten 
Erweiterung des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 
Bezirks werden von Seiten der Verſammlung er⸗ 
nannt die Stadtverordneten: Sonntag, Wenzel, 
Blanck, C. Schmidt, Koritzky, Ad. Krauſe. — 
22) Von dem Extrakt aus den Einnahmen und Aus: 
gaben der Stadthauptkaſſe im erſten Quartal dieſes 
Jahres wird Kenntniß genommen. — 23) Verſamm⸗ 
lung übernimmt den Bericht über die ſeit 1837 auf 
das Bauweſen verwendeten Koſten. — 24) Der Ab⸗ 
bruch des Salzhauſes und die Verwendung des 
dabei gewonnenen Materials zur Anlegung eines 
Packhofsſchuppen werden genehmigt und zu Beiden 
4100 Thlr. bewilligt. — 25) Gegen Verlängerung 
des Miethvertrages mit dem Fabrikbeſitzer E. Geiß⸗ 
ler iſt nichts zu erinnern. — 26) Die Erneuerung 
des Miethvertrages mit dem Kaufmann E. Eiffler 
wird genehmigt. — 27) Das überreichte Verzeichniß 
der Legate und Stipendien wird einer Kommiſſion zur 
Verichterſtattung überwieſen, beſtehend aus den Stadt⸗ 
verordneten: Döring, G. Krauſe, Mattheus, A. 
Kr guſe, Remer, Berger, Kettmann. — 28) Ver⸗ 
wenn erſucht den Magiſtrat, die Forſtdeputation 
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zu einem Bericht darüber zu veranlaſſen, ob die Er⸗ 
öffnung eines neuen Torflagers wünſchenswerth ſei. — 
29) Von der Beleuchtungs-Deputation wird ein Gut⸗ 
achten über die Anbringung einer Nacht- Laterne am 
äußeren Laubaner Thor erbeten. 


Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Remer, Protokollführer⸗ 
Stellvertreter. Döring. C. Fiſcher. Herbig. 
Blanck. Andres. Lüders. 


Görlitz, 3. Mal. Das in der geſtrigen Stadt: 
verordneten⸗Sitzung mitgetheilte Schreiben des königl. 
Provinzial-Schulkollegiums der Provinz Schle⸗ 
ſien lautet nachſtehend: 

„Auf den Bericht vom 29. v. M., die Einrichtung 
einer Vorbereitungsklaſſe betreffend, eröffnen wir dem 
Magiſtrat, daß wir gegen die angezeigte Beabſichtigung 
nichts zu erinnern finden. Wir ſehen demnach dem 
weiteren Berichte über die Ausführung entgegen.“ 

Breslau, den 14. April 1851. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
(gez.) Graf Zedlitz-Trützſchler. 

Der anzuſtellende Lehrer wird wöchentlich 21 Un⸗ 
terrichtsſtunden und zwar 7 in der lateiniſchen, 4 in 
der deutſchen Sprache, 3 im Rechnen, 2 in der Reli⸗ 
gion, 3 geſchichtliche und geographiſche, 2 in der Natur⸗ 
geſchichte geben. Für den Schreibunterricht erhält ein 
Schreiblehrer jährlich 25 Thlr. Das Schulgeld in der 
Vorbereitungsklaſſe wird jährlich 8 Thlr. betra⸗ 
gen, und das Schulgeld in Quarta von 8 Thlr. auf 
12 Thlr. jährlich erhöht. 


Bei hieſiger Stadtverwaltung fanden folgende Per⸗ 
ſonalveränderungen ſtatt: der zeitherige Rathsbote Kolbe 
wurde zum Botenmeiſter befördert. Der Unteroffizier 
Seidlitz ward als Rathsbote verpflichtet. An die 
Stelle des verſtorbenen Kießling iſt der Appellations⸗ 
gerichts-Referendarius Theodor Heinrich zum Poli⸗ 
zeiſekretär erwählt worden. 


Vom 1. Mai an iſt die Gersdorf'ſche Fortbildungs⸗ 
anſtalt für Mädchen in's Leben getreten, und bei der⸗ 
ſelben Fräulein Sophie Richter aus Paris als Lehre⸗ 
rin der franzöſiſchen und engliſchen Sprache eingetreten. 


Die Aushebung der Erſatz-Mannſchaften des Gör⸗ 
litzer Kreiſes wird vom 21. Mai bis 2. Juni erfolgen. 


Publikati 


3512417] 


Görlitz, den 30, W 1851. 


Be fannt m a 
Es ſind zwei Scheffel Kartoffeln als muthmaßlich entwendet angehalten worden, und wird der 
ie derſelben aufgefordert, fich bei uns zu melden. 


o ns blatt. 


bung. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verw altung. 


wa 4 — 


2429] Nachſtehende: f 
eee zur Geſtellung der 1 Refervifen 8 Wahn bein 
Kreis⸗Erſatz-Geſchäft. | 
Diejenigen Reſerviſten und Wehrmänner der 3. Kompagnie Königl. 1. Bataillons (Görtig) 
6. Landwehr-Regiments, welche invalide zu fein glauben, werden hierdurch angewieſen, an denjenigen 
Tagen, wo die betreffenden Kommunen zum diesjährigen Kreis⸗Erſatz-Geſchäft nach Goͤrlitz kommen, 
mit vor der Königl. Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion zu erſcheinen, und ſich daſelbſt, ſowie auch ſchon vorher 
beim Bezirks-Feldwebel Behufs Eintragung in die desfallſige Liſte zu melden. 
Der Paß ſowohl, als auch der etwaige Ausweis, daß ſelbige bei der vorjährigen Mobilmachung 
wegen Krankheit oder Unbrauchbarkeit nicht eingeſtellt worden ſind, iſt mitzubringen, 
In Görlitz müffen dieſe Mannſchaften mit dem betreffenden Bezirk, in welchem fie a 
erſcheinen. 
Die Kommunal-Behörden haben vorſtehende Verfügung den ſämmtlichen Milllaltpetſonen der 
Kommunen genau bekannt zu machen. 


Görlitz, den 22. April 1851. Königlicher Landrath. 
wird hiermit veröffentlicht. 
Görlitz, den 3. Mai 1851. Der Magiftrat, . 
[2405] = Bekanntmachung. 


ae nachfolgenen, feit länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder: 
No. 21. 166. 193. 202. 302. 307. 345. 420. 615. 622. 623. 631. 634. 663. 675. 709. 
730. 742. 752. 755. 763. 768. 774. 775. 832. 833. 881. 891. 897. 900. 902 921. 
922. 937. 938. 948. 956. 972. 985. 1010. 1023. 1065. 1073. 1083. 1087. 1096. 1109. 
1118. 1129. 1139. 1154. 1186. 1200. 1207. 1208. 1212. 1216. 1233. 1234. 1250. 
1265. 1276. 1278. 1288. 1292. 1304. 1309. 1338. 1347. 1411. 1422. 1425. 1428. 
1438. 1441. 1445. 1464. 1474. 1490. 1508. 1530. 1541. 1542. 1545. 1554. 1557. 
1562. 1623. 1633. 1645. 1649. 1654. 1683. 1691. 1697. 1702. 1746. 1704. 1762. 
1774. 
ſollen nach 19. des Reglements vom 21. April 1849 verſteigert werden, was zur Naga 
tung der Pfandſchuldner i bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den 30. April 1851. Der Kurator der Pfandleihanſtalt. 
Köhler, Stadtrath. 


[31] Bekanntmachung. 
Die dem Friedrich Chriſtoph Gentzel gehörige Wollſpinnfabrik No. 48. zu Köslitz, bei der 
a) der Grund und Boden auf 270 Thlr., 
b) das Gebäude, incl. Fabrikgewerk, dem Materialwerthe nach auf 5060 a . 
e) die Mafchinen und fonftigen Inventarienſtücke auf 1599 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., 
ch die zum Betriebe benutzte Waſſerkraft auf 6000 Thlr. 
gerichllch abgeſchätzt worden, und auf der ein Erbpachtskanon von jährlich 160 Thlr. 5 eine Abgabe 
an den Schullehrer zu Wewchaſſeg von jährlich 2 Sgr. haftet, ſoll in dem auf 
den 4. Juli 1851, Vormittags 11½ Uhr 
in unferem. Inſtruktionszimmer anberaumten Bietunt gstermine nothwendig ſübhaſtirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau N 
Görlitz, den 23. November 1850. Königl. Kreisgericht J. Abtheilung. 


[2401] Nothwendiger Verkauf. 8 
Das dem Tuchmachermeiſter Chriſtian Gotthelf Buchwald gehörige, auf 1927 Thlr. 15. Sgr. 
abgeſchätzte Haus No. 772. in Görlitz ſoll auf 8 
den 4. Auguſt o, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt aden Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau 
einzuſehen. Die dem Aufenthalt nach unbekannte Wittwe Ender, Chriſtiane Dorothea, geb. Kloß, wird 
als Realprätendentin bei 111 185185 der Präkluſion hiermit öffentlich vorgeladen. 
f Görlitz, den 4. April 1851. Weilſches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


* 


* 
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12412 Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die zur Maurermeiſter Neſtler'ſchen Konkurs maſſe gehörigen Ländereien, nämlich: g 
J) das zu der an der Zittauer Straße und Lehmgaſſe belegenen Landung No. 2. gehörige Acker- und 

Wieſenland, nebſt den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden; i a 

2) die an der Zittauer Straße und Lehmgaſſe belegene Landung No. 42. hierſelbſt, von angeblich 10 

Scheffel Acker⸗ und Wieſenland; e 

3) die Mie 0 No. 730. abgezweigte, angeblich 5 Morgen große Landung No. 134. hier⸗ 
ſelbſt, un * 

4) die aus dem Stadtgarten No. 337. abgezweigte, angeblich 7 Morgen große, zwiſchen dem Leſchwitzer 

und Biesnitzer Wege belegene Landung No. 139. hierſelbſt, 
ſollen, und zwar erſtere beide in dem auf 
92 den 6. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 


den 7. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Neſtler'ſchen Haufe No. 842 c. hierſelbſt vor dem Herrn Referendar Rahn anberaumten Ter⸗ 
mine einzeln, bis nach Beendigung der diesjährigen Ernte, im Wege des Meiſtgebots, gegen ſofortige 
baare Erxlegung des Pachtgeldes, verpachtet werden. N 5 
>  Görlig, den 28. April 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


12422] 


und letztere beide in dem auf 


Bekanntmachung. 
0 


85 Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 
Von den im Laufe des erſten Quartals d. IJ. im Bereiche der Niederſchleſiſch-Märkiſchen, Eiſen⸗ 
bahn gefundenen Gegenſtänden liegt ein ſpezielles Verzeichniß bei unſeren Bahnhofs-Inſpektionen zu 
Berlin, Breslau und Görlitz auf 4 Wochen zur Einſicht aus. Etwanige Eigenthums-Anſprüche an 
dieſe Sachen ſind innerhalb 4 Wochen bei uns geltend zu machen, da ſolche nach Ablauf dieſer Friſt 
öffentlich verkauft und alle ſpäteren Anſprüche lediglich an die Auktionsloſung verwieſen werden müſſen. 
IE Berlin, den 29. April 1851. E AD d HE 
Königl. Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

12423] Auktion. Donnerstag, den 8. d., Vorm. 10 Uhr, ſollen auf dem Platze vor dem äußeren 
Frauenthore die ſchon angekündigten Sachen, als: 1 Planwagen, 1 Droſchke, 1 Fauſtleiterwagen, 1 Bret⸗ 
wagen, 1 Pfützewagen, Schlitten, Pflüge, Ruhrhaken, Krümmer, Eggen, Pferdegeſchirre, Ketten und 
andere Wirthſchaftsgegenſtände, ferner um 11 Uhr zufolge gerichtlicher Verfügung eine kupferne 
Bierkühlung SE meiſtbietend verkauft werden. Gürthler. 

[2424] Gerichtliche Auktion. Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts II. Abth. ſollen am 11. 
d., Nachm. von 3 Uhr ab, im Bauergute No. 4. zu Nieder-Sohra die Nachlaßſachen des Gedingebauer 
Haertrich, als: Kleidungsſtücke, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, Handwerkszeug für Brunnenbauer, 
1 Grützemühle, 1 Taſchen- und 1 Wanduhr c. verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
RNedaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


- [2434] Meine Verlobung mit Fräulein Clara Wideburg, Tochter des verstorbenen Kammer- 
Direktor Wide burg, beehre. ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen. 
Oels, den 26. April 1851. Dr. Anton, Gymnasiallehrer. 
[248] Den am 30, April, Vormittags 8½ Uhr, zu Görlitz erfolgten Tod unferer guten Mutter, 
Großmutter und Schweſter, der verwittweten Frau Paſtor Perſch zu Ober⸗Bielau, zeigen wir hierdurch 
unferen verehrten Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an. ; 
ER Die Hinterbliebenen. 
= A u k t i o n. 
Sonntag, den 4. Mai a. ., Nachmittags 4 Uhr, ſollen auf dem Bauergute No. 1. 
ospitalanthefl zu Girbigsdorf, circa 25 Schock hartes, ½ Ellen langes Reiſſig an der 
önigshainer Grenze meiſtbietend verkauft werden. Gloſmann. 
2 


123371 


— 
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ar | Meſſinaer Apfelſinen 


und Citronen, in ſchönſter Qualität, habe ich wieder erhalten und empfehle ſolche zu den billigſten 


e Louis Boa s, 


Weberſtraßen⸗ und Bäckergaſſen⸗ Ecke No. 39. 


Muskat ⸗Lünell, 
St. Julien und 
Scharlachberger, ſowie ganz alten 
[2408] Cognac, 8 

Jamaica⸗Num''s, feinſte | 


in Flaſchen, 


Weſtindiſche dgl., 
Arac de Goa ganz alten 
Arae de Batavia, 


empfiehlt die Rum⸗, Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik von 


Louis Kieper, 
Weberſtraße No. 406. 


— Wirklich echte Goldſiſche = 


ſind auf Verlangen angekommen und Ji dieſelben Pr den billigſten Preiſen. 
P. Jelinski, Fiſchhändlernn, 


en detail ſo auch 
en gros, 


[2425] Neißſtraße No. 328. ö 
12339] Ein Flügel ſteht billig zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Köhler, untere Lungeſtraßes No. en 
[2326] Eichen Verkauf. £ 


Auf unterzeichnetem Dominium follen eine größere Partie Eichen auf dem Stumme meiſtbietend 
verſteigert werden, wozu auf den 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Termin anſteht. Beim Termin wird 
die erſte Hälfte des gal ſofort erlegt, und werden gleichzeitig die Bedingungen über Zahlung 
der zweiten Hälfte, Fällung und Abfuhre des Holzes bekannt gemacht werden. 

Dom. Nickriſch, den 24. April 1851. SHagendorn. 


253 Soeben erhielt eine friſche Sendung ſtarken fetten 
geruch. Rheinlachs in vorzüglicher Güte und offerirt billigſt 
die Dellkakgfei u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


Feinſten Zara⸗Marasquino, weiß und to 
Macisnuß⸗ . i 


Sellerio⸗ 
5 Vanille⸗ do. 
12409] Pterſico⸗ do. 
löse Zimmet⸗ do. 


Kümmel⸗ do. Danziger do. 


Kirſch⸗ 
ſowie noch mehrere andere So feiner wohlſchmeckenden zul empfiehlt in Sohn und Ge⸗ 


binden billigſt L D u i 8 Ki i e p E vs 
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Eine große Auswahl 


Bi euef en Stoffe zu Sommerröcken und Beinkleidern em⸗ 
pfiehlt zu J ten Preiſen 


av Krauſe, Langeläuben No. 2. 


12406 Der bereits vielſeitig erwartete , 
Rape de Paris —— 
und Zollvereinstabak, 


von den Herren Gebrüdern Lotzbeck, iſt angekommen und empfehle ſolchen zur gütigen Abnahme. 


‚Louis Kieper, Weber frage Ne. 406 
124321 20 bis 30 Schock Stroh liegen zum Verkauf beim Gärtner Geibrich in Radmeritz. 


24361 Demianiplatz No. 425. 3 Treppen hoch, ſteht ein Schlafſopha, ein neues Stehpult und 
ein Helm mit Haarbuſch zum Verkauf. 


[2404] 18 Stück dreizöllige gefuunbe Kirſchbaum⸗Pfoſten ftehen zum Fat beim 3 


Lochmann in Berna. i 
EN; 2 erke dine Blatter in Körben und einzeln big ErZE 5 
ö a Louis Ki ie per. 
123941 Heng Stiefmütterchen in az reichblühenden Sorten, eine Partie geſunder ftarfer 
Buchsbaum⸗ und Blumenpflanzen der beliebteſten Sorten ſind in meinem Garten sub No. 817. zu 
haben. C. Pa p e. 
12435] Kartoffelfudeln können noch abgelaſſen werden und werden dieſelben kommenden Dinstag 
gelegt. Näheres Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 


2428] Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mit meinen Sommerſtoffen von Leipzig zus 
rück bin, und empfehle dieſelben zur gütigen Beachtung. 
Auch habe ich ſtets eine ſchöne Auswahl fertiger Herrengarderobe, und ſtelle bei reeller Bedienung 


die billigsten Preiſe. C. Pfäff le, Schneidermeiſter, 


Obermarkt. 


424207 40 Schu 2 Ellen langes, ſtarkes, hartes Reiſſig, ſowie 60 S ſtarke birkene Stämme 
find auf dem Dominium Grüna zu verkaufen. N 


[2415] Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß mein Müßenlager mit den neueſten 
geſchprackvollſten Formen in * und Seide ſortirt iſt und Beſtellungen prompt und reell ausgeführt 
werden. Ernſt Friedrich Thorer, Kürſchnermeiſter, Brüderſtraße No. 15. 


Louis Kieper, Weberſtraße No. 406., 


empfiehlt ſein reichhaltiges, aufs Beſte ſortirte, aus mehr als fünfzig Sorten beſtehende alte Ci⸗ a 
garten: e, fo auch Rollen⸗Varinas, Nollen⸗Portorico und feine gelagerte re zu 
12410] den ſolideſten Preiſen. r 


[22711 Eine Brau und Brennerei 8 
mit Schloße und den üer Wirthſchafts-Gebäuden, 50 Scheffel Acker inch einer mit Waſſer zu Uber 
rieſelnden Wieſe von circa 8 Scheffeln Ausſaat, Breslauer Maaß, in beſtem Betriebs- und Kulturzu⸗ 
ſtande, in der Nähe der Kreisſtadt Lauban, iſt ſofort unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt auf portofreie Anfragen die Erped. d. Bl. und der Kom⸗ 
miſſtonär Thoma zu saugen. 


Hierzu eine Beilage. 


aan 
— 206 


Drilage zu No. 52. des Görliger Aızeigers.“ 


Sonntag, den 4 Mai 1851. 


ee 18 „Geſellſchaft „Colonia“ 
Folgendes ſind die NE der in der General- Verſammlung vom 3. April 1851 abgelegten 
au des Jahres 1850: 


Sründfaßfflalal!! an, 3,000,000 Thlr. pr. Krt. 
Geſammte Referven . VVV 802,7 e 
Einjährige Prämie — — 660, 020 

Zinfeneinmuhme 22. 5 62, 649 e 
eri en in Kraft an: des Jahres . 712 253 2 z 


Die ausführlichen Abſchlüſſe ſind bei dem Unterzeichneten einzusehen. Hr, 

Die Geſellſchaft fährt fort, Verſicherungen auf Gebäude und eee aller Art, pee 
Vieh und Erntebeftände auf dem Lande zu feſten und billigen Prämien zu⸗ übernehmen. 

Antragsformulare zu jeder Art von Verſicherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu er Aus- 
füllung enthalten, können jederzeit bei dem unterzeichneten Agenten gratis in Empfang genommen wer⸗ 
den; auch wird derſelbe bei der Ausfüllung bereitwillig zur Hand gehen wu ofen, es Awünſcht Wr 
a Ka auf dem Lande koſtenfrei bewirken. 


James L. Schmidt, 
12460 N Hauptagent der „Colonia“ in Görlitz. 
124301 Ein Kindermädchen wird geſucht Nonnengaſſe No. 84., 2 Treppen hoch. 

12403] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 


12283] N. Petersſtraße No. 320, iſt eine A anıts beſtehend aus Stube und Kammer 
26, an ruhige Leute zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
11960] Mittel⸗Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 


miethen und zu Johanni zu beziehen. en ie eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 
Piankodeli. 


[2402] Steinſtraße No. 92. ist eine Stube an einen einzelnen Herrn au Bene und Ee zu 


beziehen. 


[2412] Jakobsſtraße No. 8355. ſind 2 Stuben mit Zubehör zu Weiddechen and zum 1. Full zu Bestehen. 
[2414] Am 1. Mai hielt der evangeliſche Verein ſeine ne Schluß verſammlung. 


3 [2421] Aus dem Königr eich Sachſen: Bezüglich einer bei dem it Landtage eingereichten Petition um 

Schutz der Sonn: und Feſttagsfeier i iſt von beiden Kammern einſtimmig beſchloſſen worden: der 
Regierung die ſtrenge Handhabung des Regulativs von 181 über die Heilighaltung 
des Sonntages anzuempfehlen. In der erſten Kammer erklärte überdies der Herr Staatsminiſter 
des Innern, daß die Regierung gern bereit ſein werde, eine beſondere Verſchärfung gent —.— 
gerer Ueberwachung der Sonntagsheiligung eintreten zu laffen. x 


12431] Heute, Sonntag, ladet zum Tanzvergnügen, ſowie morgen, Meßmon⸗ te, > 
tag, . Taͤnzvergnügen und Schweinſchlachten ergebenſt ein — 
e Auguſt Heider im Weulſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde. 


Einladung zur Fluͤgelmuſik im „Deutſchen Hale 2 


Zum erſten Male: „Der flotte Jäger.“ Polka von G. Lange. Da ich ſchon mehrmals geſtor⸗ 
ben ſein ſoll, ſo hat der junge Mai mich wieder geweckt und Bruder Luſtig zum Gehilfen gegeben, um 
ein geehrtes Publikum noch lange zu beluſtigen, weshalb ich zu einem zahlreichen Beſuche ganz i 


i Lange, 8 
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12305 /f4hſ ù FaͤErgebenſte Einladung. 


Einen 758 5 1 ſowie meinen hechgeehrten Gönnern und Eve mache ich hiermit 

die ergebe Anzeige, daß ich das in der anmuthigen und beliebten Gegend zu Jauernick unten im 
Dorfe are Ga Ga ſcböfsgrundſtüc nebſt Brauerei käuflich übernommen habe. Ich erlaube mir daher 
zum een Beſuche meiner ganz umgeänderten Gaſtwirthſchaft ein geehrtes Publikum ergebenſt ein⸗ 


zuladen, und werde ſtets bemüht ſein, durch reinlich und anſtändig getroffene Einrichtungen, ſowie durch 4 


ein vortreffliches Glas Bier, gute Speiſen und Getränke, bei billigen Preiſen, mir die Zufriedenheit 
meiner geehrten Gäſte zu erwerben ſuchen. 
Schubert, Kommiſſionär in Görlitz. 


[24117 Heute, Sonntag, den 4. Mai, lade ich zur Tanzmuſik ergebenſt ein. Für Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geſorgt ſein. Fetter in Girbigsdorf. 


[2419] Viertes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: OHR den 8. Mai, 
Abends 7 Uhr. 


23500 Sonntag, den 4. Mai, ladet auf Nachmittag 3˙½ Uhr 
zum Konzert und Abends zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Entree zum Konzert 10 Sgr. E. Se l 1 


en Montag, den 5. Mai, findet im Saale der Stadt! 
das Militärkränzchen Ant m recht zahlreichen Beſuch itte 


ntree à Perſon 5 Sgr. der Unternehmer. 
12349] Senf den 4. Mai, ladet gu Tanzmuſik er gebenft 
ein Eiffler im En 


f Literariſche Anzeigen. 
0 In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 


Blumenſprache, 
der Liebe und Freundſchaft gewidmet. 


Siebente Auflage. 12. Geh. Preis 10 Sgr. 
Deutſchlands edlen Jünglingen und Jungfrauen dürfen wir ſolche mit Recht empfehlen. 


12293] Bei Adler & Dietze in Dresden erſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in Görlitz 
bei G. Köhler zu haben: 


Sicherer Wegweiſer für angehende Bienenzüchter, 


oder: Gründliche Anweiſung, wie man nach den neueſten Entdeckungen und Erfahrungen 
und den vorzüglichſten Methoden ſeine Bienenſtöcke ſelbſt behandeln, beliebig vermehren, pet 
reinſten Honig gewinnen und den größten Gewinn davon ziehen kann. 
Von Ku 
i Kantor in Nieder- Seifersdorf 1 ger 
Mit 38 Abbild. Preis 15 Sgr. 

Dieſes von einem praktiſchen Bienenwirth ſehr klar und faßlich bearbeitete PAS aun mit 

Recht allen Landwirthen empfohlen werden. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Goclig. 


